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k§umr. 44 Montag s den itcn November 1790.

Wöchentliche LftFrreßsche

AllZW« MdRaHnchttll
Avertissements.

l D » die Würksgmkeit des Erdbadcs zur Wiederbelebung solcher Menschen,
die vom Blitze getroffen sind und tod zu seyy scheinen , durch wiederholte in Pohlen und
Schlesien avgcstelltc Versuche erwiesen ist : so haben Sr . König ! . Majestät von Preuffcn,
unser allergnadWer Herr , aus landesvalerücher Huld und Vorjorge , von Dero Ober-
Cvllegio Sanitatts einen deutlichen Unterricht, wie dieses Hülfsmitkel anzuwenden ist, ent¬
werfen lassen, und denselben , als einenZusatz zu demPublieando vom izten Januar r ?S8,
allgemein bekannt zu machen , allergnädrgst zu befehlen geruhet , so wie hiermit geschiehet;

Wenn sich der unglückliche Fall ereignet, daß ein Mensch vom Dütz getroffen und
tod scheinend zur Erde geworfen wird , so enckieidet man ihn fo schnell als möglich b -s aufs
Hemde, und löset zuerst vorzüglich die Haisbmde und alle übrigen Bänder an seinem Kör¬
per auf. Man macht darauf eiligst , in einiger Entfernung von dem Orte , wo er er¬
schlagen wurde, , und wo möglich in einem lockeren Erdreiche , ein horizontales Grab , so
lang, daß der Körper gerade ausgestreckt bequem darin liegen kann , und ungefähr einen
halben Fuß tiefer, als der Mensch dicke ist . Man zieht nun dem Verunglückten auch das
Hemde ab, und legt ihn ganz nackend und horizontal in das verfertigte Grab , so Saß er
auf dem Rücken und mit dem Kopse etwas höher zu liegen kömmt , als mit den Füssen.

In dieser Lage bedeckt man seinen nackenden Körper zwar völlig , und etwa einer
Hand hoch , mit der ausgegradenen Erde, jedoch so, daß das Gesicht ganz srey und beym
Eiawerfen der Erde verschob bleibet . Ma » läßt nun den Verunglückten eine - Zeitlang
so eingegraben liegen , und brsprüzt sein Gesicht öfters mit kaltem reinem Wasser. Ist
noch ein Funken des Lebens übrig , so pflegt dre Wieberbelebung, der Erfahrung zufolge,
binnen einer , oder höchstens drcy Stunden zu erfolgen. Zeigt sich nach Verlauf dieser
Zeit keine Spur des Lebens , so war der Unglückliche wahrscheinlich allzuheftig vom Blitze
getroffen, und gleich anfänglich getödtet. Daß sich dann imker diesen Umständen keine
Würkunq de« Erdbades , und folglich auch keine Wiederbelebung , hoffen lasse , versteht
sich von selbst,

Da es möglich ist, daß die Anwendung dieses vsrgeschlagene« Hülfsmitkels , durch
Mangel au Arbeitern oder Gerätschaften zum graben verzögertwerden kann, so muß man
die Zeit, bis Arbeiter und Gerätbschaite« zum graben herbey geschaft sind, nicht uathätig
verstreichen lassen, sondern den Verunglückten, wenn er vollblütig ist, zur Ader lassen, und
beständig mit kaltem Wasser begießen , und überhaupt die Mittel amvendcn, die indem
Zken Abschrutt des Edikts von 1775 wegen schleuniger Rettung der durch plötzliche Zufälle
leblosgewordenes Personen^ und in dem Publicando zum Unterricht wegen schleuniger

Rettung
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Rettung verunglückter Perfonen , de Dato Berlin den izten Januar 1788 vorgcfchrle-
Len sind.

Ist ein Arzt oder Wundarzt in der Nähe zu haben , ss muß man nicht verstuM»,
Liese sogleich herbey rufen zu lassen , um sich ihres guten Raths , sowol gkich vor , als auch
«ach wnrklrch erfolgter Wiederbelebungdes Verunglückten, zu seiner völlige« Wieberher-
Kelluug zu bedienen . Berlin , den ryten August 1790.

2 Da verschiedentlich bemerket worden , daß der Verordnung vom r z . August
174F zuwider von den Arbeitern auf dem Felde den VorbeipasfirenöenBier und Brannt¬
wein angeboren m. d dafür Geld gelodert wird , so ist nötig erachtet , gedachte Verordnung
Nochmals , wie bereits unter den Aken July ryLr geschehen , zu erneuern und bekannt zu
machen , daß ein jeder , welcher dawider handelt, und den Borbetpaffirenden lästig fällt,
mit Fehn Goldgulden Strafe belegt werden soll ; auch soll jeder Wirts seine Arbeikslcute
^ uf dem Felde darnach unterrichten , oder selbst dafür verantwortlichftyn , wornach säint«
liches Obrigkeiten das Nötige Dato gleichfalls nochmals bekannt gemacht ist.

Signatum Aurich den 6ten Dekoder 179O.
König ! - Preußl. Ostftl . Krieges - und Domainen - Cammer.

z Bei Sen öffentlichen Verkäufen und Verheurungen in hiesiger Provinz , muß
zedeimal in den desfälligeu Bekanntmachungendurch die Intelligenz bemerket werden, daß
solche durch Sen Ausmiener der Stadt oder des Amts verrichtet werden Men . Säurmt-
liche Ausmiener sowol , als die Eingesessene haben sich hiernach bei öffentlichen Verkaufen

Verheurungen genau zu achten , weil diejenige Avertissements , worin diese Bemer¬
kung nicht enthalten ist , unadgedrukt zmükgeiegt werden sollen . Siguarum Aurich am
Litt « Ottcher 179 ^.

Kömgl. Preußl . OstZrl . Krieges - und Domainen - Cammer.

Sachen ,, fo zu verkaufen.
r Bey dem Stadtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Herr « Krieges«

Lind Dsmaiuen -Raths Benncke Hieselbst, wegen des von weyland Ooctoris AdamiErben
Lurch de« Herrn Rentmeister Harms aus der Hand angekaufken , dem Herrn Krieges«
rmd Domaiue» >Rath Benneke wieder überlassenen, am Markte Hieselbst belegcnen Ha» '
Hs cum asnecis , wider alle uns jede , welche darauf einen gegründeten Realanspruch,
Foderung , wie auch Räherksufsrecht zu haben vermeinen , Eitationes edictales cum Ter«
Mino von z Monaten , ur - zur Angabe rmd Bescheinigung auf den 2ofren November
«ächstküuftig bey Strafe der Abweisung und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens
krkonnt. Signatum Aurich im Stadtgerichte de « 24 July 1790.

Bürgermeister und Rath.

2 Die Frau Wittwe Frcrr
'
chs in Borich am Markte ist gesonnen , allerhand

Mobilien , als Schränke, Tische , Stühle , M de Camps mit Behang, Betten , Lime »,
Tischzeug , Spiegeln , Kupfer, Annen , Messing und Silberzeug , am jZleti AoMMk
Wch den Ausmisger Reuter öffentlichverkaufen zu taffen.



z Der Stadtsschmid und Bürgerfahnrich JürgenBemZNoos jü EinW
ist freywillig resolviret , folgende Immobilie n , a !s

1 ) ein Wshnhauß an der Lilienstraßc in ?ony. 8 . N . 82»
2) ein Wshnhauß neben vorigem sub N . 8z und
z ) einen nahe um Norder Lhore beiegmm großen und vortreflichmGarten mit einem

Gartenhäuse rn Comp . ez . W . 98 . durch dasiges Dergautngs » Departement am2, y und isten Nov. 1790 öffentlich zum Verkauf auspriseutiren und im letztem
Termins dem Meistbietenden loWlazm zu lassen»

Des weyland Kaufmanns Peter Rysdyks nachgelassene Wittwe und erster
Ehe Kinder daselbst , sind Theiluugkhalbervomehmens , folgende Wohnhäuser daselbst
in der großen Straße , als

a ) das zur Kaufmannschaft besonders wohlgelegens , ros dem Erblasser selbst be¬
wohnte ansehnliche Hauß in Comp . 7 . N . Z8- taxireeauf 2000 fi.

2) das neben vorigem stehende kleinere Hauß de Witte Engel N . 59 . tax . auf 140sff.'
Z ) Das von der Jungfer Oterendorp bewohnte Hauß in ? omp . 8 . N . z . taxiret

ans xzoofl. alles in holländischem Gelde durch dasiges Vergantungs - Departe¬
ment ebenfalls am 2, 9 und iHten Nos. 1792 öffeutüch auspräsentiren und im letzter»
Termins dem Meistbietenden losschlagen zu lassen.

Des weyland ZlmmcrmristersJan Stevens Wittwe ' und deren Töchter zw
Emden sind Theilungrhalber gesonnen , das von denenselben selbst bewohnte , an der
großen Faldeistraße in Ssmv . 19 . N . 19. stehende , wohleingerichtete und von vereyde«
te» Taxatoren auf izoo Gulden holländisch gewürdigte Wohnhauß gleichfalls am 2,
9 und lyten Nov. 1792. öffentl ' ch feijbjetm und im letztem Termin dem Meistbieten¬
den Zuschlägen zu lassen.

Die verwltkwete Frau Delchrommissam» Magokk propr. und der Here
Hofrath Teegel liber . nom . zu Emden sind Lheiiungshalber entschlossen, das daselbst a»
der großen Deichstraße in Coms - z . N. ; r - stehende , ansehnliche und mit verschiedene»
räumlichen Zimmern und sonstigen kommodikäten versehene , von vereydeten Taxatore»
auf Z2QO Gulden in Eoid gewürdigte Wohnhauß ebenfalls am 2,9 und lyten Rovemb»
1792 zum Verkauf aLLpräsenkircn und im letztem Termin dem Meistbietenden , salva
axprobatione, losschlagen zu lassen.

4 Die evangelische Neiorchirte Armen - Vorsteher zu Leer, sind mit gcricht^
licher Einwilligung gesonnen , der dortigen Armen - Casse zustehende , an unter schiedene
Straßen zu Leer liegende 12 verschiedene Häuser mit Gartens, die in den bey dem Aus«
wiener Schelten vorhandenen Coudirionen , näherbeschrieLenfind , am Donnerstag d. nte»
Ottob . auf dasiger Schule , öffentlich verkaufen zu lassen.

5 Des weyl . Hm . Amtmanns Kettlers zu Berum Kinder und Erben dritter
Ehewollen Lheiiungshalber , und mit Obervormundfchsftl. konsens in Absicht der Min¬
derjährigen , ihrein der Herrlichkeit Lütetsburg belegene Stücklanden und Immobilien,als

8 Dismathen Landes in der Wester . Wischer, so auf zooo fl . in Golde,
4 Die-
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4 Dr'emckchen daselbst, so auf rroy fl .
' in Golde,

z Oiemathea in der Oster- Wischer , so aus 8Lo fl . iü Golde , und
Einen Kirchenstuhi in der dastge» reformirten Küche , so auf iQs fl . ,'u Golde

Lydlich taxrret, am i ; Nsv . sodann d . 6 und 28 Der . dieses Jahres öffentlich zumVer-
kauf auspräsentiren und im letzte » Termin dem Meistbietenden, mit Vorbehalt Ober«
vormunöschaftl . Approbation in Absicht der minorennen Äntheiie , losschlagra lassen.
Die tzsaditioseu sind den Subhastations - Patenten beygeföget und bey dem Ausrmener
Bäcker für die Gebühr abschriftlich zu haben.

6 Am wie » November nächstkänstig , soll in dem Herrschaftlich . Lütetsburg,
'«

scheu Gehölze eine auschuliche Quantität sehr schönes schweres Ipern , Eichen , Ellern,
Depeschen , und Eichenholz , so wie auch in dem Herrschaft! . Garten daseibst , schwere
alte Linden , wilde Kastanien , auch junge Lindenstämme zum verpflanzen öffentlich ver¬
kaufet werden . Liebhaber werden » ersuchet , sicha« gedachtemTage daselbst am 9 Uhr
Vormittags auf der Lorburg rinzustnden.

7 Des Weiland Hrn . E. R. Schlörhol; Frau - Wittwe und Kinder , wollen
ihre unter Canum , nahe am Dorfe gelegene 14 , n «nd io Grase» Grünland , so seit
vielen Jahren nicht gebauet worden , sodann 5 Grasen Bauland in der Canumer- Elcher,
« in Mittwochen d. lüNsv . a. c . Nachmittags um i Uhr , zu Freepsum m DieSrichPe-
trcs Hause , öffentlich durch den Ausmienrr verkaufen laßen.

8 Der Bürger Md Brauer Albert kübbers krenm will den arten November
sein zu Norden an der Osterstraße im Osterklerst 2ten Rott sub No 2z . von ihm selbst be¬
wohnte große Haus , worin die Lierbrancrey seit undenklichen Jahren bis jetzt mit gutem
Ä rtzm betrieben wird, auch zur Geneverbrennereyund aller Kaufmannschaft, seiner De-
fHafft 'nhak und Lage nach, da es auf der Ecke an der Osterstraße stehet, wo man den cM>
M Neusnweg vor Augen hat , sehr geschickt ist , durch die AedilibusJacobse» undWcnck-
dach zu Norden im Wrinhause öffentlich verkaufen lassen , und sind die Csnditiones davon
täglich einzusehen.

d Der Herr Chirmgus Duchholz zu Emden ist fteywillig entschlcssen, das von
ihm selbst bewohnte , südseits des neuen Marktes in Comp . 8 - No 4z . stehende, ansehn¬
liche und wohleingerichteteWohnhaus und Hintergebäude an der Lovkvenne, am 22 und

2y October, sodann 5 November 1790 öffentlich zum Verkauf atrspräseniiren und im

Irtztern Termins dem Meistbietenden losschlagen zu lassen.
Der Kaufmann Gerhard I . Bvising daselbst ist freywiM gesonnen , das

ebenfalls an der Südseite des neuen Marktes gegen der Waage über in Comp . z . No . ss.
stehende ansehnliche, zur Kaufmannschaft nnd sonst sehr wohlgelegene Wohnhaus, gleich-
falls am 22 nnd 29 Oktober, sodann 5 November 1790 öffentlich feilbieten and im letz¬
ter » Termin dem Meistbietenden verkaufen zu lassen.

Des weyland Herrn Vierzigers I . Schoormanns Kinder daselbst sind mit

Michchchem ConscnS kheiluugrbalber resolvirct , felgende Kirckm - und Grabstellen, ms

i ) drey Sitzstellcn in der Gaßhauskirche im 29ten Stuhl srb Nrrs isz , 124 et 125,

taxiret refpective auf 82 , 70 und 62 Gulden, 2)



2) eine Stille in der großen Kirche im i Lken Stuhl die vierte, taxiret auf 5oM.
z ) ein Grab auf dem großen Kirchhofe im Mittftthciie No . 1234 , taxiret auf Z fi.
4) zwey Gräber daselbst vor dem Organisten Hause mit einem großen Steine , kämet

auf lost.
5 ) noch zwey Gräber mit einem dergleichen Steine / taxiret auf io fl. und
6 ) ein Grab auf dem neue» Kirchhofe im Ostertheile No 75 r , taxiret auf 6 Gulden,

alles in holländischem Seide, durch dasiges DcrgantungS- Departement am 22 und 29 te«
October, sodann 5 November 1790 auspräsentirm und losschlagen zu laßen . ^

10 Gerd Heyen auf dem Nhauder Wehn will mit gerichtlichen Consensseinen
daselbst bclegencn Wehnplatz, woraus ein Haus gkbauet , den Ziel. November , als ain Mitt-
wschen , des Morgens um ro Uhr , in des Wirtje Wilms Behausung daselbst durch dm
Auriniener Hölscher össenrüch dem Meistbietendes verkaufen laßen.

11 Des wevland Schustermeisters EilerS B . Rodewyks nachgelassene Kinder
und respective deren Euratom « zu Emden sind theilunMalber resvlviret , folgende Zmmo«
bilien, «IS

1) das an der Oldersumer Strasse in Comp. 6. No. 4z . stehende Haus, taxiretauf
400 Gulden,

2) das gegen der grossen Falder Straffe über in Comp . 19. No . 47 . stehende Hau -,
taxiret auf 1200 Gulden, und

z ) die hinter der Veuljen Straffe im Schulgange in Eomp . iz . No. 71 . stehende
Behausung , taxiret auf 150 Gl. alles in holländischem Gelde,

durch dasiges Vergantungs -Departement am raten , 22 und Ly Ortober 1790 öffentlich
zum Verkauf auspräsentiren und im leztern Termins dem Meistbietenden losschlagen
zu lassen.

12 Den 22ten November a . c. will Peter Tebben seine zwey Häuser, das eine
zu Norden an der Syhistrasse im Westerkluft 2ten Rokt sub Ro . 341 . so S . Victor be¬
wohnet , das zweyte an der Kirchstraffe im Westerkluft zten Rott sub No . Z94 . so Ohls
bewohnet , zu Norden im Weinhause öffentlich verkaufen lassen. Die Conditiones sind
bey den AedilibuL Senator «

'
Jacobsen und Wenckebach gratis einzusehen.

r z Vermöge des zu Stickhausen und kcer affigirtcn Subhaffakions- Patents,
soll des Aycit Hanftu Strucks auf 7 ^ 0 Gulden gewürdigtes Haus und Warf cum anncxiS
zu Deinem «! , am 21 December auf dem 'Amthause zu Stickbausen subhäsriretund dem
Meistbietenden zugeschlagen werden.

Und da ob insufficientiam maffä der koncurs über sein Vermögen per Decrekuin
vom r ; October eröfnek : so werden desselben etwaige unbekannte Gläubiger hiedurch cum
tcrmino ad snostandum von y Wochen et liguidationis auf den 2 ! December öffentlich
vorgeladea . Stickhausen im 'Amtgerichte den 1 6 October 179c.

r g Der Herr Vierziger Johann Bödckcr will seinen Heerd zu Wy '
clsum , ke-

stehend an r einer von Grund aus neu grbaueten wohl eingerichtetcu Behausungund Scheu¬
ne, sodann loi Grasen Lau - Weide - und Meedlandm , am Mittwoche«!, den i7ten

Novem-
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November , z» Wybelsum in des Luit/en Nicolai Behausung Lurch den Emder Amts Aus«
wiener Arends öffentlich verkaufen lassen , bey welchem die Londikioueö einzuscherr und
abschriftlich zu haben sind.

i ; Di des Jhncke Hayen Eywen in Edenserlog bei) Werdum belegene, und
auf rZ4Zo fl . z sch . 2 i/z w . eidlich gewürdigte eombmitte beide Plätze , worunter eine
Warfftäke, der al . e Krug genannt, mit emgezogcn , zusawinen groß Diemath, zur
Kefrledigugg einer Deppsttaifchuld, und Curgtelbestagdes zur Lueas Dircks Lucgs Con-
cursmaffe , in den zur Licitakwü auf den zten August, zten Ottoöer und den 7ttn De-
cembcr tzi . fts Jahres a ^gchetzten Terminen, des Nachmittags um 2 Uhr , auf dem Stadt-
Hause zu Esens öffentlich feiigebote» und dem Meistbietenden in : letzten Termin stehend
feste zugeschlagea werden sollen »

' so werden alle und jede , welche vmgedachte Plätze rc.
wovon die Subhastatwnspakeoke , nebst beygefügten konditionen , an den Amtgerichls«
stuben zu .Wiktmund und hieselbsi affigiret, nach solchen Eondttiorren zu besitzen fähig und
annehmlich zu bezahlen vermögend sind, aufscfvrderk, sich am bestimmten Tage und Orte
zu melden , ihr Geboth zu eröfnen und ihren VortHeil zu suchen.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Realgläubigern obgedachter Immo¬
bilien hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestens
in dem letzten Termin desfalls zu melden und ihre Ansprüche dem Hiesigen Amkgmchte
anzuzeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß ße a » f erfolgten Zu¬
schlag damit gegen den neuen Besitzer , und so weit sie die Jmmobslia betreffen , nicht
weiter gehöret werden Men , Sign. Esens im Amtgericht den r Jumi 1790.

16 Vermöge des beim Amkgerichte zu Leer und Emden affigirken Subhastations-
vstenki, Men folgende , den Erben des weil . Michel Jansszu Charlotten Polder , Dir?
Michels et Consorten, zuständige Immobilien, als

r ) ein Platz cum annexis zu Boene belegen, welcherauf 3000 Gl. holl.
s) eine Manussitzstelle in der Ban ? No . 57, welche auf z6 Gl . holl.
Z) eine dito in derselben , so gleichfalls auf 36 Gl . holl,
4) eine dito in der Ban? No . 94 , auf 45 Bi- holl.
5) Sieben Gräber in der Reihe 8)0,34 , welche auf 14 Gl . holl .

'

In Summa auf ziz! Gl . holl.
eidlich gewärdlget worden, lhellungshalber den 74 Ockober und i e November auf hiesi¬
gem Amthause , und den>8 Oreember cur . Morgens ro Uhr zu Bunde in des Nochen
Appeldorn Hause öffentlich feilgeboken , und im letztem Termins dem Meistbietende«,
salva approbatione judiciali, zugeschlagen werden , . ,

Condition,esund Laren sind den Patenten beiqeföget, auch beim Aurrm'ever Schel¬
ten einzusehxn , und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Uebrigens werden alle etwaige unbekannte Reolpräkendenten aufgefordert, ihre Ge¬
rechtsame spätestens im letzten Termmo anzugeben, und behörig zu jasiisicirer , widrigen¬
falls sie damit gegen die neuen Besitzer , und in so fernesicdie Jmmobilia betreffe », nicht
weiter gehöret werden Men . Leer Lm Königl . Amtgericht den z Sept. 1 790.

17 Zufolge des zu Emden und Worben affige ten Suhhastakisnspatents sille«
die dem Kleidermacher Enno A . ChrMsni zugehörige , sub Coneursu hegrijMe und m
Emden belegene Immobilie« , als



r ) Las am Delft in Comp . i . Ns . 12 siebende,vonvereydetenTaxatorenauf222s Gul«
de » m Gold gewürdigt anfehulichr Wohnhaus und Hintergebäude, sodann

2) das an der kleinen Deichstrasse sn Lomp . i . No . Z l stehende und auf 2Z0 Gnlde«
in Gold taxirte Hau » cum annexis,

durch daßges Vergankungs Departement in dreyeumale », als am 22ten Ockober , r - ke»
November und I7ken December I7Y2 öffentlich ;um Verkauf autpräsentiret und in be«
meidtem letzter » Termins dem Meistölerendiu lvtgeschlagen werden.

Vermöge des zu Emden und Norde» affigirken Subhastationspakenkssolle»
die dem weyland Kaufmann Rolcf Fr. Poklmann und respective dessen Wittwen zugehö¬
rige , in Emden belegene Immobilien , als

1 ) das auf dem Pannewarfe in Comp . 2 z . No . 8 - stehende, von vereydeken Taxatoren
auf i ; o Gulden in Gold gewürdigte Haus,

2) das daselbst sich No . 14 . stehende , ebenfalls ans 1Z0 Gl. taxirte Haus,
3) das hinter dem neuen Kirchhofe in sclbigerLomp . sub No . rs . stehende, aufzosGul«

den gewürdigte Hans,
4) das nächst vorigem sub No. 19 . stehende und auf 220 Gl . gewürdigte Haus,
5 ) das gleichfalls hinter bemeldtem Kirchhofe auf der Südwestlichen Ecke des Panne-

wacles in selbiger Comp , sub No . i § . stehende und auf 450 Gulden taxiere Haus,
de Z Keerftn genannt , sodann

e) düs auf 22 Gulden Courant gewürdigte Grab in der grossen Kirche im Tran-Chor
sub Ns . 3 . und

7) das auf 6 Gulden Courant taxirle Grab auf dem neuen Kirchhofe im WesterTheile
sub Ns . 1089.

durch das Stadt Emdcusche Vergankungs' Departement in dreycnmalen , als am izten
Ockober , sodann zten und 26ten Novcrcher 1790 öffentlich feilgeboten und in bemeldtem
letzkern Termins dem Meistbietenden losgcschlagen werden.

iß Vermöge der auf dem Stadt- und Amtqerichte hieselbst affigirken Cubhasia»
tionspatente , nebst beygcfügker, «uch bey den Aedilibus eiszuschenden , und abschriftlich
z» habenden Taxe und Condikioncn, soll das im Westerkluft gken Rokt sub Nv . 599 . hierin der Stadt belegene , und auf 425 Gl . in Gold gerichtlich abgeschätzte Haus des weil.
Willem Gerdes Königshoff, in dreyen auf den 20ken Sept. i8ken Ockober et ultimo ac
Peremtorio auf den 22teu November a. c . präffgirten Licitatious . Terminen , de« Nach«
mittaqs um 2 Uhr , in dem Weinhaufe öffentlich feilgeboten und in dem letzten Termins
dem Meistbietende « zugsschlagen werden.

Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Realpräkevdeuten dieses Hauses hie«mit bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten k -ci.
tations ' Termin , und längstens in diesem Termin desfalls ru melden und ihre Ansprüchedem Gerichte anzuzeigen , ben dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf
erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und in so weit sie da« Grundstück be¬
treffen, nicht weiter gehöret werden sollen . Signak- Nordä inCurig de » i2August 1750.

Amtsverwalter Bürgermeister und Rath.
Vermöge der auf demStadt - undAmtgerichke hieselbst affiglrten Subhs,bationsratente , nebst beygefögter, auch bey den BMidut einzusehenhen undabschriftlich

t»



zu hassende » Taxessd ksudirisne», soll daß im Rorderklnft ikcnRrtt suö Ns . 502. hm
rs der Stadt belesene , auf 875 M . w Bold gerichtlich a ^ efchätzte Haus der weilt Jas
Gerdes Bäcker , in drrye« auf dm Lates September, dm - Ltes Oktober er vltimo ae
peremtsrio ans des 22ten Nsvember a. c. p . ästHUtm Licikakions Terminen , des,Auch«
mittags um 2 Uhr, in dem Weiahaust hieselbst öffentlich feilgebotcn , uud in dem letztes
Ternuns dem MeikMeodes zugeschlagmwerden.

Zugleich wird auch alles etwaigen unbekannte!! Reslpräteudentm dieses Hauses br»
kannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich längstens bis zum letzten
LicitaliorisLe. mm Vcsfalls zu melden, und ihre Ansprüche dem Gerichte auzuzeigen , bey
dessen Eutstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen
den neuen Besitzer, und in so weit sie das Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret uec-
den sollen . Signat. Nordä in Curia den i2ten August 1790.

Amtsoerwalter Bürgermeister und Nach.

Vermöge der bcy dem Stadt - und AAtgericht hieselbst affigirten Subhg.
fiationspakente, nebst beygcsügten, auch bey den Aedjlibus einiusebkuden und abschriftlich
zu habenden Taxe und Conditionen , soll bas im Norderkluft 8tenNo: t sub No. ö r g . hm-
in der Stadt belegene , nach Abzug der Lasten auf 625 Gl . in Gold Zeuchst ch abgeWtzte
Haus des weil. Gerd Ianffen Königshoff , in drepen aus den ZOten September, den
r 8ten Occober et ultimo ae peremtorio auf den 22ten November a . c. präfigirten Licita-
tivns - Telminen, des Nachmittags um 2 Uhr, in dem Weinhause hieselbst öffentlich feil«
geboten und m dem letzten Termins dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Zugleich wird auch asten etwaigen unbekannten Realprateudenteu dieses Hauses hie«
mit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten kici«
tatiortt- Termin und längstens in diesem Termin dessalls melden , und ihre Ansprüche dem
Gerichte anzuzeigen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolg¬
ten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer, und in so weit sie das Grundstück betreffen,
nicht weiter gehöret werden sollen. Signat . Nordä in Curia den 12 August 1790.

Amtsverwalker Bürgermeister und Rath.

19 Vermöge bey dem Amtgerichte zu Wittmund affigirtenSubtzaststionspalenti
soll das denen Kindern des weyland Meertt Frerichs zugehörige Haus mit Garte » , iui
Kattrcpcl zu Wittmund belegen , nebst 5Gräbern auf dem Kirchhofe daselbst, sorchettive
auf yz Gmrhlr. und 7 r/r Rthlr. eydlich gewürdiget worden, am 24ttn November
1790 in Wittmund öffentlich verkauft werden.

Uebrigens wird auch ollen etwaigen unbekanntes Realglänbigern gedachter Immo¬
bilien bekannt gemacht, daß sie sich längstens in dem angcsetzken Licikgkionstermindcrfslls
zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigeü, bey dessen Entstehung aber zu
gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neue » Besitzer und lv
weit sie die Grundstücke betreffen , nicht werker gehöret werden sollen . Wittwund im
König !. Amtgerichte den8ten Oktober 1790,

20 Tonjes Ianffen auf dem grossen Veyn will freywilligseiner wey !. EheMen
Kleidung , Gold und Silber, eine Hausuhr, ein Kleiderschrank und wasmehrzum Mr
schein kommen wird , am 4ten November daselbst , des Morgens um 9 Uhr , der Aus-
mienerordnung gemäß durch den Auktion- Commissair Reuter verkaufen lassen.



2r Da - es weyl. Willem Jacobs Beckers Kinder zu Voyssenhausen belegmerund auf 22626 fi . r sch . ro w . eidlich gewürdigter adlicher Platz/groß l^s DiemathMarsch, sowohl Grün - als Bauiaud, uebst Behausung , Backhauß , Kirchen - und De-gräbniß - Stellen in der Stedesdoffer Kirche/ und aus dem nämlichen Kirchhofe , auf An¬suchen deren Erben in den zur Licttation aus den 20 Januar , den 22 April und denLoJulii i7yr angesetzten Terminen des Nachmittags um s Uhr auf dein Stadthause zuElens öffentlich feil geboten und den Meistbietenden im letzten Termis stehend feste zuge¬schlagen werden sog ; so werden alle uns jede , welche vorgcdachten Platz wovon die Sub-hastationS Patente , nebst beygefügten Conditionen bey HochpreGl . Regierung, und a«der Amkgerichts- Stube hieseldst , und zu Witmunv affigirek, yach solchen Londitioneuzu besitzen iähig , und annehmlich zu bezalen vermögend sind ^ aufgrfordert , sich am
' be«stimmten Tage und Orte zu melden, ihr Grboch zu erösaen , und ihren Vorkhril zu su¬chen . .Zugleich wird auch allen etwaigen unbekannten Real - Gläubigern obgedachterImmobilien hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich -spä¬testens in dem letzten Termin desfalls zu melden und ihre Ansprüche dem hiesigen Amtge¬richte anzuzeigin / bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgtenZuschlag damit , gegen de» neue« Besitzer , und soweit sie die Immobil «« betreffen, nichtweiter gehöret werden sollen . Gig « . Esens im Amtgerichte d. saOctob. 1790.

22 Ulsert Hibben iß freiwillig gesonnen allerhand HauLgerath, als Zinnen, -Kupfer , Messing , Stühle, Schränke, Tische, Betten , mit Zubehör , Frauen - Klei-der und was sonsten mehr vorkömmt , am Mittwochen den z Rov. zu Dornum an derKirchstraßk öffentlich durch den Ausmiener Deren « verkaufen zu lassen.
2z Vermöge bey dem Amtgerichte zu Wittmund ausgeferkigten Subhastations«Patentj uns diesem inserrrter EdictalCitation , soll das von dem Zimmermann HarmFrerichs nachgelassene , auf der Finkenburg in Wittmund belegen« Haus mir Garten,welches auf 60 Gmthlr. in Gold eydlich gewürdigrt , am 8ten Vecemb . 1790 , desNachmittags um 2 Uhr in Ser Wtiwen Decker Behausung daselbst , durch den Ausritte«ner Oncken öffentlich verkauft werden , und müssen sämtliche auf dieses Immobile An«spruch zu haben vermeinende, ihre Prätensiones alsdann beyStrafe eines inimerwärende«Stillschweigens , angeben und justißcirea.

Verheurungen.
1 Des weyl. Stephan Claffen Kinder . Vormünder wollen mit geri

'
chkl . Cos¬sens deren Platz zu Lütetsburg groß pl. min . 54 viematen auf anderweite 7 Jahre am2<s Nov . bevorstehend iin Lütetshurgischen Kruge durch den Ausmiearr Bäcker öffentlichverhrucen lassen.

2 Der Kaufmann Herr Schürman« senior , ist gesonnen seiner Pupiklin desweyl . Bäckermeister Johann Bruntjes nachgelassener Tochter zustehendrs au der Kirch-strgße zu Dornum beleqene« Haus worin » die Bäckerey seit viele « Jahren mit großemNutzen betrieben und überhaupt zu allerhand Handlung sehr gelegen stehet , am Donner¬stag den4 Rov. auf - Jahrein des Gastgebers ChristopheBettenBehausung öffentlichverhemen lasse«.
(N,. 44 . K r lkk k) . Gel-



' Gelder , so ausgebotm werden. ,
, Der Iwirvfabrikant Ja « van Haaren in Emden bat curat, nom . roo rthl in

Gold und 4« rthl . preuffischTourank jinslich - « belegen ; wer hievon Gebrauch mschrn
«nd gehSrige Sicherheit leisten kann , melde sich bey demselben . Dre Beider sind glrich
in Empfang zu nehmen.

2 Bei dem Kaufmann Johann HinrichGchärmann senior in Dsrnum sind den
4 November nächstkünstig 8 ; o st . in Gold und 262 st . in Preußl. Courant Pupillcngel«
der, gegen hinlängliche Sicherheit undlavdübiiche Zinses, zu haben ; wer davon Gebrauch
machen kann, beliebe sich bei demselben ju melden.

z Oer Hausmann Johann Härmen« in Serim , Eieaer Amts, hat curat , no¬
mine gegen bevorstehendenWeihnachten 6ov bis 702 rchl. in Gold gegen gehörige Sicher«
heit zu belegen . Wem damit gedieaet ist , kann sich bep demselben melden.

4 600 Rthlr . in Golde sind sogleich gegen gehörige Sicherheit jinslich ju be¬
legen. Wer davon Gebrauch machen kann, wolle sich de» dem Lirchverwalttr Dooea
jn Aurich melden.

5 Et find stündlich fünfhundert iGulden courantlPupikengelder jinslich zu
belegen , wer davon Gebrauch machen , und hinlängliche Sicherheit stellen kan, melde
sich be» Hinrich Janffro Pollmann in der Jemgumergeise . Briefe franco.

6 Der Hautmann Otto Sylt Uptcks zu Buttforde bat auf Martini ' insiehend
^0l2 Rthlr . Pupillengelder jinslich ju belegen . Wer Gebrauch davon machen und
gehörige Sicherheit dafür stellen kann , melde sich bey demselben oder bey dem Justij-
^ vmiuissair Steinmetz in Wittmuud.

Gelder, so verlangt werden.
Et werden sofort fünf bis sechshundert Rthlr . gegen landesübliche Zinse« und

hypothekarischeSicherheit verlangt ; wer solche zu belegen willens ist , der melde sich je
eher je lieber bey dem Kaufmann I . C. Meyer in Aurich , welcher nähere Anweisunger«
«heilen wirb.

Citationes Creditorum.
1 !» ey dem Magistrat zu Norden ist auf Ansuchen - et Deren- Gerjett

«tatio «dirtalit wider alle und jede , welche auf das im Westcrkluft ite Rott subNo. ; r r
delegrue, von chm privatim angekaufte Haus des Jacob W . Uvro , Real- Ansprüche und
Foderungen , Servitut oder Näherkaufs- Recht zu haben vermeyneu, -rum terinio« repro«
- uctisuis et anaotatioais, ans den 2 z November a. c . unter der Verwarnung erkannt,
- aß die Ausbleibendeu mit ihren etwaigen Real . Ansprüchen an das Hau « präcludirrt,
m>d ihnea brshalb sowohl gegen den Käufer alt gegea die sich meldende zur Hebung
kommenbe Gläubiger , eia ewiges Stillschweigen auserlegrt werden solle.

-
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2 Bey dem König !. Amtgerichte zu Escns ist auf Ansuchen des Kaufmanns
Gerhard Hqack am Neuharrlmger Syhl , wegen des von ihm privatim erstandeneu, da»
selbst steheudea , und dem Zimmermcister Johann Popken auch daselbst zuständig gewesenen
Hauses cum annexis , Sitatio edittalis wider alle und jede , weiche daraufeinea Real«
Anspruch und Forderung , aus welchem Grunde e-s seyu mag , zu haben vermeynen , cum
kermino von 9 Wochen et rerroduct. aeque ae annot. präclusivo auf den r7ken Noveinb.
« rker der Warnung erkannt :

daßdie Ausblribendemit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf vorgedachtes Haus
pMudiret , und .ihnen deshalb ein ewiges Still,chweigen .aufrriegötwerdm füll.

z Vom König! . Amtgerichte -zu Aurich werden auf Ansuchen des « ercnd
Willems zu ArSorff , alle und jede , welche auf den .ihm von Göcke Andressen öffentlich
verkauften Halben Heers cum anneris daselbst , ein Eigenchums - Pfand - Dienstbsrkctts--
oder sonstiger Mal -Recht haben mrögten, zur Anmeldung ihrer Ansprüche und Nachwrt»
fting der Richtigkeit derselben in 9 Wochen , spätesten « ain zoRov . des Vormittags,
edictaiiter mit der Warnung vorgeladen , daß die Äusbleibende mit ihren Ansprüchen an
diesen halben Heerd cum anneriswerden Mäciudiret , und ihn« , damit ein ewiges Still-
schweigen , fowo ! gegen den Berend Willems , .als gegen die sich etwa meldende zur
Hebung kommendeGläubiger girferleget werden soll.

4 Vom Amtgerichte zu Aurich werden alle und jede , welche an die unzuläng¬
lich befundene Vermögens- Masse des -Gastwirchs und Bäckers Johann Arendszu Bang¬
stede, besieht nd:

1 ) aus einem HaufeMit s Gärten daselbst,
2 ) aus einigen Mobilien,

worüber per Decretum vom 2 Octöb. 179» , auf Ansuchen des Gemeinschuldners um
Ertheilung des benestcii ceffionir bonorum der koncursus Ereditorum ersannt worden,
einige Forderung und Ansprüche haben mögte» , - iemit -edictaiiter vorgeladen , binnen
9 Wochen, längstens am iSten vecemb. Vormittags , tu Person , -ober durch zulässige
» evoümächligte, wozu die Institz Eoinmiffarii « dvocatus Fisci Ihering , « djunttus Fisci
« lock, de Pvttere und Tiaden vorgeschiageu werden , ihre Ansprüche anzugeben, und die
Richtigkeit derselben nachzuweisen , sich auch über das vom Gemrinschuldner nachgesuchte
benestcium ceffumis bonorum zu erklären, unter der Warnung, daß die Ausbleibende mit
allen ihren Ansprüchen an gedachte Masse werden präcludirt , und ihnen deshalb gegen
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen werde auferleget , auch von ihnen die
Bewilligung d« Wodlchat der -Ceffion werde angenommen werden.

Zugleich wird allen denjenigen, welche von dem Gemeinschulöner etwas an Gelbe,
Sachen , Effectenoder Briefschaftenunter sich habe« , aufgegeben , solche mit Vorbehalt
ihres Rechts dem hiesigen Amtgerichte getreulich abzuliefern , unter der Warnung , daß
eine sonstige Abliefe urig die nochmalige zum Besten der Masse, eine Verschweigung aber
den Verlust des Pfand- und anderen Rechts nach sich ziehen werde.

§ Vom Amtgerichte zu « urich werden all« und jede , welche auf die von der
wevlaud Eheleute , des Advocati Johann Anton von Essen und Elisabeth Lzkharina
kübben zu Aurich , beiden Töchtern , der Anna Margaretha «0» Essen , des Predigers
Brückner zu Middels Ehefrau, und Dorothea Maria von Essen , des Predigers Zittiug

i»



zu DEM Ehefrau, an den Kaufmann Hermannus Schüttler, auf der Peldemühle Key
Aurich , privatim verkaufte L rchett. am Extumer Wege und an dev Extumer Gaste
liegende Kämpe , als ^r) und 2) einen gedoppelten Kamp , vormals der Klautische genannt, welcher von

Lhale Maria Lübbe» den Aftern der Verkäufferinuen legirt und »on dielen auf sie
dcsolvirt ist,

Z) den sogenannten Hanen- Kaniff,
4) den große«, oder sogenannten Deine- Kamp,' welche beide die Verkäuferinnenvon ihrer Mutter ererbet haben,
5) den Peckenschen Kam- , welchen ihr Vater ihnen nachgelassen hat,

ein Eiaenthumt - Pfand - Dienstbarkeits- Denäherungs- oder sonstiges Recht haben wäg¬
ten, öffentlich vorgeladen , binnen z Monaten , längstens am 4ten Januar 1791 des
Vermittels, ihre Ansprüche anjumelden , und Seren Richtigkeit nachzuweisen, unter der
Warnung , daß die Ausbleibende von den ^ Kämpen werden präcludirt, und ihnen sswsl
gegen den jetzigen Besitzer derselben Hermannus Schittler, als gegen die sich etwa mei«
dMk, zur Hebung kommende Gläubiger, eia ewiges Stillschweigenauferleget werden solle.

6 « ry dem Stadtgerichte zu Emde» find ad instantia « des Kaufmanns Jo¬
hann Georg Lange Hieselbst Edietales wider alle und jede, welche auf das durch Provoca».
te» von dem Kaufmann Jan I . « ronwcr privatim anerkauste Haus in Comp. 8 . No. zz.aus irgend einigem Grunde einen Realanspruch , Servitut, Forderung oder Näherkauss-
rechk zu habe« »erme-ue» , cum Lerminv von drey Moyatev , et reproduct . präclirsivo aufdin 4ten Decembernächstkünstig, des Vormittags um rs Uhr, te» Strafe eines immer«
währenden Stillschweigens und der Präcluston erkannt.

7 * ey dem Amtgerichte zu Verum sind auf Ansuchen der Eheleute HabiwgBehrens nnd Mohmse Hinrichs zu Neffe , wegen der privatim angekaustea « kbavslingsamt Zubehörnngen des Lnbbe Jhmeis daselbst , wider alle und jede, welche daraufeinigenReal -Anspruch und Forderung , wie auch Nähcrkaufsrecht oder Servitut zu habe« ver-
meynen , Edietales cum kermino zur Angabe und Justifiration auf den io November c. ,
Hey Strafe einet immerwährendenStillschweigens erkannt.

Berum am König !. Amtgerichte , den 27 August 1790;
8 Bey dem Amtgerichte zu Emden, ist suf Ansuchen der Eheleute Will«

Hcykcs und Foolke I . Everts zu Midlum in Reiderlimd ein gerichtliches Aufgeboth
wider alle und jede , welche auf gewisse , ihnen von dem Hinrich Lerens Übten daselbstaus der Hand »erkaufte unter Midlum inReiSerland sortirenSe sechs GrassnAusserSeichs
Landes , aus irgend einem rechtliche« Grunde Anspruch und Federung , wie auch Nä-
herkauftrecht zu haben , vermeinen , erkannt, und müssen etwaige Spruchhabesdeihr
vermeintliches Recht in den nächsten 12 Wochen , bey« Ender Amtgerichte in Person,
oder durch zulässige mandatarios , anmelden , längstens aber am zi . Januar 1791,als welcher Lag peremtorie dazu angesezt worden , durch Production der Orioginaldo-cumente jnstisiciren, unter der Warnung , daß denen Auffenbieibenden nachher soivsli»
Hinsicht der Käufer und der obbeschrietenen 6 Grasen Landes , als auch der Creditoren,
unter welche etwa das Kaufgrld verteiletwird , ei« immerwährendesStillschweigen
auferlegetwerdensolle.

s



§ Bes dem Amtgenchte zuCniden istAufAnsuchendes könig !. Vögten Ni¬
kolaus Fselrich Meyer zu Jemgum ein gerichtliches Anfgeboth wider alle und rede , so
auf das , demselbenvon dem Vierziger Harm Sor-nekcs in Emden , aus der Hand der«
kaufte Haus und Garten , auch sonstige Annexen , zu Jemgum sichend, welches gedach¬
ter Sonnekes vor kurzen von des Bercnd Visier Eoncur « bey öffentlicher Subbastaiios
erstanden hat , aus irgend einem rechtlichen Grunde Spruch und Federung , wie auch
Näherkaufs - Recht zu haben vermeynen mögken , erkant , und müssen etwaige Präten-
dentes ihr vermeintliches Recht innerhalb den nächsten 9 Wochen , längstens aber am iS
Januar 1791 . als welcher Tag peremtorie dazu angesezt worden , beym Emder Amtge-
richte in Person , oder durch zulässige Mandatarios, ad acta anMkden , und durch un«
taSelhafte Daeumenta justisscircn ; unter der Warnung , daß denen Ausicubleibenden nach¬
her in Hinsicht des sbbsschriebenen Hauses sowohl , als des Käufers , ein immerwähren¬
des Still schweigen auferkget werden lalle. f

rs Bey dem Amkgerkchle zu Berum ist , aus Ansuchen des 'Hnüßmannes Ja«
eobJanffen beym Nesmer Siltendeich , wegen des aus ihn vermöge Testaments xattrni
devolvirten , von ihm zeither possedirten Heerd kandcs samt Zubehörungen wider alle
und jede , welche daraus einigen Real - Anspruch und Forderung wie auch Erb - und Nä.
herkaussrecht oder Servitut zu haben vermeynen , Edi kales eum tcrmino von z Mona,
ten et reproductionispräclustvv aus . den igtensJan. 1791 bry Strafe eines immerwäh¬
rende» Stillschweigens erkannt. Berum im Amtgerichke d. 2 Oetob. 1790.

n Bey dem Magistrat zu Norden iß auf Ansuchen des Arien Ssders Schipi
per citatio edictalis contra quosennque Creditores, prätendentes ae retrahentes des von
Hinrich Heeren Needyk an Johann Diederich Janffen privatim verkauften , und darauf
von Arien Esderi Schipper ex capite vicinitatis, mit Näher - Kauf besprochene » Hauses
und Gartens im Westerklufk8 ten Rott sud N. aöz . cum ternnno reproductionis ct an«
uokationis auf den r i ten Januar a . sut . des Morgens nm 9 Uhr unter der Verwarnung
erkannt , daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real Mnsprüchcn an gedachtes Hauß
und Garten präcludirek und ihnen deshalb sowohl gegen den Käujer , als gegen die sich
meldende , zur Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Stilllchweigenauserleget werden
solle. Sign . Nord- in Curia den srten Ortob . 1790.

Bmtsverwalter, Bürgermeisters und Rath.
12 Dem Publico wird hiedurchbekanntgemacht , daß der über denNachlaßdes

weil . Wilhelmus Smeias zu Boene beim Amtgerichte zu Leer eröfnete Eoncurs und er.
kannte offene Arrest wiederum, wie hiemitgeschiehst , aufgehoben worden . Leer im Kö¬
nig !. Amtgericht den 27 Sept. 17§cr.

Citatio Edictalis.
i Nachdem der Mousqnetier von dem könig!. Preußischen Infanterie Reg,',

ment , und des Major vsnSpittael kvmpagnie , Namens Johann Andres aus Emden
in Ostfriesland gebürtig , unter dem re ten April d. I . ausgetreten , und sich bis dato
bey seinen Fahnen nicht wiederum eingefunden hakr Als wird derselbehiemitnachKri«,

ges



ges Gebrauch , nicht allem öey öffentlichem Trommelschlag , .Hieselbst zu Duisöerg UO
Emden , sondern auch in denen Ostfnenscheu Änzeigen zu Aurich , verabladek und vorge-
fordert , sich innerhalb ü Wochen , wovon ihm 14 Tag für Herr psien , 14 Lag für den
2ten und » 4 Lag für den leztey und peremionjchen Lermin gesezt werden , und also
höchstens in dem peremtorischen Lermin den Lten Kecemb . d . I , dey dem Regimenke ein.
zu sin den und von seiner Entweichung Red und Antwort zu Men , im widrigen Falle er
zu gewärtigen hat , daß in Conturuaciam wieder ihn dghin erkannt Wersen wird , daß
sein etwaiges Vermögen , sowohl Gegenwärtiges a/s Zukünftiges , confis-Det , sein
Name am Galgen geschlagen, und Denn er sich ertappen lasset, mW den, Strange mm
Leben zum Lode gebracht werden wird . Warna ch er sich also zu achten hat. Signatum
Wesel im Standquartier den 14 Ockob. 1790.

Sr . Könlgl . Majestät von Preußen AüerhSchbestMer Generalmajor wo» der
Infanterie und Thcf eine« «iegiments

- v« Eckartsberg. Poppe AuUteur

Nstificari 0 ne s.
r Alle diejenige , welche an den -Nachlaß des weil . König !. P .ststrrrtaniNoch-

hansea Anspruch und Fvderuugenhaben, oder an s-ikigen schuldig sind , so wie auch die¬
jenigen , weiche Löcher von dem DersisibLnen jn Häuden haben, werden hreduich ersuchet,
sich hq mir , dem Duchhändwr A . A . Mnter , als per Aestamentum bis zur Bulchngvn-
der Hasse - atu e.rnonntti! und gerichtlich bestätigten Vurakvre der Nachlasscr-schsfk , zu
melden, weil sonsten Mder letztere gerichtlich verfahren werten nurd . Bunch , den igre-a
October t7S>y-

2 Die LchsSchttrjudenFeis Iaeobs und HehirrarrtrFersen in Wiktmvnd haben
eine Parchey Schaaf . und Lämmrrsellc zu verkaufen.

g Es ist - ein Dirk Eben zu Pilsum für pl . w . 2 Monat ein rjahrigerSkier
entlausen ; er ist einhaarig braun , gemelkt mit einem Stück vom linken Ohre und mit
einem Schnitt rou unken in demselben. Kann icmand hiervon Nachricht gaben , - er meide
sich bcy oben benanntem, und Hat derselbe iür seine Mühe eme billige Telohnung zu
erwarten.

4 Da meine Mutter mir dir Weinstube , nebst der ganzen Wirthschaft, abge¬
treten : so mache ich sisiches dem geehrtefteu Psbstco bekannt , und bitte um gütigen Zu¬
spruch . slebrigens bleibt alles so , wie es in vorrgen Zeiten gewesen, und werde ich «i ch
dahin bestreben , daß ein jeder gut und prompt aulgewarket wird. Aurich , den r9Mo¬
ver 1790 . Johann Arnhold LeorchardIrerich.

; Es ist im Monat Junius dieses Jahrs einEakerfüllen aus der Nortmohrmer
Gemeinbeitsweide weggekommr» , welches dunkelbraun von Haaren , mit einem kleinen
weiss - n Zechen vor dem Haupte, auch etwas aufgcsvannten Rücken, und von hinten ziem¬
lich schmal von Lage . Wenn jemand von diesem Föllm gewisse Nachricht bevöringen kann,
der wird freundlich gebeten, solches bev Broer Eites zu Nnrtmobr gärigst ün lneigen. Lie
etwa angewandte Mühe und was sonst in dieser Absicht ist verwendet worden, soll reichlich
»eioHnet und wieder erstattet werden.



6 Gattelt Knffen zu Holtkop ist m Ser Nacht von deri bit dem' r ü O-tober
ein schwarzbraunes Mutkcrpserd be » sn»c,rt Havse weggtkommen^ welches unter den V or-
dcrlüß . u Eisen, ein kleines Misses Zeicheü vor dem Kcp! und eine kleine runde Warze eben
an der inwendigen Seite des rechten' Bein 'es hat , auch grau an den hinterstes Lende» »st;
wer demselben davon Nachricht geben 5mn, erhält eine gute Belohnung.
^ 7 Eine gelbbraune , « m Martin! milchwerdeude Kuh , von'

Z bis 4 Kälber,
mit etwas liveiß vor dem Kspf und nur kurze Hörnet habend , ist am Montag , den 4tr»
Oktober , bev t-lbeus, woselbst dir Lreainr dieses Sommer geweidet , abhanden gekom¬
men. Sollte jemand dem E' lett Hinrichs bey Abens davon Nachricht geben können, dem
wird eine gute Belohnung versprochen..

8 Die Schmiedezunst zu Norden erwartet nächstens eine Ladung Neucastler
Schmredekohlen ; wem damit gedienet seyn möchte^ der kann sich zu Borden bey. der
Schmiedezunft melden.

9 2 e ^ 1 - v 0 ek is nir en vervolAensbzk een of mesräsr Ltuk-
Ken te bekoomen lobias LoumANn in Linäen»

IQ ^ aalke I . ^ aalkes en IVleeäe - RMers ver ^ s § ten vsn

nin^sberAen een extra kaäin § kiorzt , beKaan^e in Lalken , Ricliei-
klanken , ? ^pttaven en Kiapkout . Oe VerkoopsäaA xsl na äs A»n-
koink äes Lckips nacksr behend xernsakt >voräen . VVzr xeneexen
» 8 , <le ^ekeele kaäin § over te neemen voor een bekoorl ^ke VraZt,
kan bzc §6Noem<1en de Lmäen nreläen . 8s Lrieven franco.

n «m Donnerstage, den 4tr« No»ember dieses Jahres , sollen Sie zur künftig«
jährigen Ausrüstung der Lüsen der hiesigen Herings-Fischerei Compagnie benötigten

10 Stück Aindvieh »0» 600 Pfund und darüber, und
44 Stück Schweine von 200 Pfund und darüber,

an den Mindestannehmenden aukverdungen werden , weswegen die dazu Lusthabeude sich -

am besagten Lage , des Nachmittags um 2 Uhr , auf dem Comtoik gedachter Compagnie
allhier einfiaden wollen. Emden , den ly Octobcr 1790.

12 Ave, welche auf des weyl- JanFvers auf dem Schonorter alte » Deich Nach«
laß , oder auf dessen Wittwe , Forderung»« haben , müssen solche dem Hausmaus Peter
PovkcsAbben in Schonsrl in de« nächsten 6 Woche» bekannt machen , weil die vorhan¬
dene Gelder nach Ablauf dieser Zeit unter de» sich Gemeldete » pertheilt werden.

iz Der Schifs - Zimmermann Rolf Janffen zu Carolinen- Syhk hat vor kur«
zer Zeit , 2 eichene Balken auf dem jeverländischen Watt bey der blauen Balge gefunden,
und nach Carolinen - Gyhl gebracht . Der eine Balken ist 47 Fus lang 22 Zoll dick im

qereichuet z , der ander« 37 FuS lang Ll Zoll im Durchschnitt dick
nnd / kN//^ XX^ . gezeichnet. Da
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Da nun die hochsärstl. Cammer zu Jever- demselben die Kalken nicht ehender
zum wahren Besitz zukommen lassen iwll , bevor er dieses öffentlich bekannt gemacht, so
ersucht er hiemit den wörtlichen Eigenkhümer , sich von dato an , binnen 4 Wochen des«
Ms gehörig und gehörigen Orks zu meiden. Carolinen - Syhl d . 2? ten Octob. 1792t

14 Alle diejenigen so von des weiland Daniel Frerichs Wtkwe Hieselbst etwas
zu fodern haben , werden ersuchet in Zeit von 6 Wochen ihre Federungen Hey den Buch¬
drucker « orgeest, anzugeben ; Auch ersuchet man diejenigen , welche noch im Buche ge¬
dachter Wittwe offen stehen , gegen obenbenanke Zeit Richtigkeit zu treffen- ansonsten
man sich gerichtlicher Hüffe bedienen Muß. Aurich d . 26 Ha . 1792-

15 Der Schuzjube Philipp Herzogs in Dornum hat eine Parthy .ftibsi ge¬
schlachteter Schaaf- und Lämmerfelle zu verkaufen . Liebhaber dazu können sich ehestens
bey ihmmeldenund nach Belieben kaufen.

iL Es stehetzuNortmohr , Amts Kii.ckhausen , eine rmhgnmke Kuh^ welche
jemanden daselbst zugelaufen ; derjenige , welcher seinElgenthums. Rechk davonNachwei¬
se» kan , muß sich bey den Gastwirth Weye Okke» daselbst , und zwar längstens innerhalb
6Wochen melden ; widrigenfalls nach Ablauf dieserZeit - die Kuh zum Gesten der Armen,
jedoch nachAbzug de« Fntlerlohrisrc. verkauft werden solle . Nörkmohr d . LvOctob . 1790.

Auf .der Insel Borkum ist ein schönes Haust, semlich eine Bäckerei, mit
Häcker Geräthscha ft aus der Hand zu verkaufen , um solches d. i Mao künftig anzu-
treten . Diejenigen so solches zu kaufen Lust haben , können sich bey des weil. Hinrich
Nonnen Erben daselbst einfinden - und gccordirrn.

iS Wir zeitige Lumpen - Pächter Isaae Gottlob und Heymann Michels
machen dem Publicum hiedurch bekannt , das wir mit Simon Msses, oder mit,
dessen Sohn Moses Simon nicht die mindeste Verbindung Haben , und Laß keiner
von beyden berechtigt ist , einige Lumpen ein oder auszukgufeu ; Es dient also jedermän-
niglich zur Warnung , denselben keine Lumpen es sey bey kleinen oder großen Quantitä¬
ten l abkaüfen oder zu verkaufen , weil Pächter .ein wachsames Auge darauf haben und
dieselbejais kootravementen, bey der hoch preislichen Krieges -und Domainen -Camnier an-
gebe » werden . Die Vögte und Auskündiger im Lande werden hiedurch , kraft unscrs
Pacht - kontraets , auch freundschaftlichst ersucht , besonders auf den Moses Simon zu
vigiliren , denselben wann er auf dem Lande Haugre « gehet , anzuhalte « und M vM
reu , wogegenchirein billiges Doureux überhaupt versprechen.

Todesfälle,
r Am24 d. M . des Abends, nahm Gott meinen mnigst geliebten Ehemann

de» König ! . Krieges-kommiffair und kaffen kontroüeur Ajold Wilhelm Detmers im 49.
Zahre seines Lebens - dem i 6 ten unserer vergnügten The , und dem rZsten seiner Le-
dienWZ , zu sichin eine bessere Welt. Dm



Ein SchlagflnZ , wovon «r sonst nit einen Anfall gehabt , raubte ihn mir m wenig
Stunden , brachte ihn aus einem zulezt unruhigem gramvollen Leben zur ewigen Ruhe,
und machte mich durch diesen unvermutheteuplötzlichen Abschied zur trostlosen Wittwe.

Ave , welche meinen , in jedem Lerhältmffe seines Lebens , rechtschaffenen Mann
gekannt , und wür-klich seine Gönner und Freunde geworden , werden mein hartes Schick*
ftl beklagen, und zugleich den Verlust dieses Freundes bedamen ; davon bin ich über¬
zeugt , ohne darüber schriftlicheVersicherungen zu erwarten. Aurich, d . rz Oct, 17 - ol

Anna Helena Detmers geb - Tannen.

2 Am Lztcn di - se-s verschied meine Mutter Frau Gkstua Anna von Rheden
verehelichte von Tante « an einer Eatkrüfk -unz im 72tsn Jahre Ihres Alters ; Ihre
Liebe und Fürsorge für mich als Ihren Sohn rechtfertige » meinen Schmerz über Ihre«
mir immer noch zu frühen Verlust , welchen ich meinen Verwandt « ! und Freunden Hie¬
durch schuldigst anjeige , und alle Eondoleuzen dieserhaib verbitte . Emden den säte«

- Octobr . 1790 . H . I . .vos Sslcken»

Brodt - Fleisch - und Bier -- Taxe Ler Stadt Aurich/
für den Monat November 1792.

kin Rockenbrodt von 8 ; Pfund - - 7 ^ St.
Zwey Eyerbrödte, Puffen undFrsntzbrodt zu e 1/2 Loch « ?
Zwey Schoonroggen gauz von Weitzenmehl a s r/r Loch «
Zwey dito , theils von Nocken theils vor« Weitze» a 7 Loch «
Zwey Tcmerbrsdte zu 8 Loch - «
Rindfleisch die beste Sorte a Pfund - -

die mttlere Sorte » -
die geriMre oder ztr Sorte *

Kaldsteisch die beste -Sorte das hinter Vürtel a Pf.
das vorder Vienck

die mitl. Sorte , das hinter Viertel -
das vorder Viertel

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Schaaf» oder Lamfleisch das beste « Pfund - «
bchweinfleisch a Pfund - « -
Mettwurst a Pf . . ,
Speck . s ^
Trocken - ito , . ,
Schweinfekt oder Rüffel . «
Eine Lonne gut Bier 2 Rchlr.

Tin Krug davon
Eine Tonne dünn Bier » r Rthlr . 26

Ein Krug davon » r 1

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe in der Stadt Emden
„ für den Monat November 1790.
Ein grob Rocken - Brodt a 8 ! Pfund — 7 Stbr . W.
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8 Loch fei» Rocke» - Srodt
4 Loch wetx oder Weitzen. Vrodt

Mndsteifch die beste Sorte das Pfund
die rte Sorte -

zte Sorte -
Schweinefleisch das Pf.
Kalbfleisch die beste Sorte dal Pf.

die rte Sorte —
das genmrre —

Schaaf oüerLarmnsteii
'
ch das beste

das schlechtere
Lirr das beste die Lonne ——>

das Kruß >-
die zwote Sorte die Lonne —

das Krust —
, die dritte Sorte die Lonne

das Krust ——-
sogenanntes Kieinbierdie Lonne

das Krug, —

1
r
4
2
2
4
?

5
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2
2
- 5

z rl . 58
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VroLt - Fleisth - und BrwTaxen der Stadt Norden,
für den Monat November 1790.

r Rocken-Drod zu 12 Pfund schwer
z dito —

5 korb Schonroggrn halb Rocke«
4j Lstd Cierbrodt -
i Pfund Rindfleisch vorn beste»
Idito mittelmäßiges -
idito von schlechtem
ibito Kalb-fleijch vom beste»
iditomittcimäßiges
r dito schlechtem
1 Pfund Lammfleischvom beste»
idrts mitteimLstigei
I ditoschlechtes -
r dito Schwemsteisch
r Sonn« rr Guide» Bier
r Krug i» der Schencke
i dito außer der Schencke
1 Lonne 9 Gl . Bier —
i Krug i» der Schenke
i ditoauffn - der Schenke
r Lonne 5 Bk dito —
zKrvLUtberSchenke

rl. IQ stk.
5
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2
r
A
2
r
4

24

2

2
I

4S
r

e
5
'
- t

, r

/ Krirs



94k

i Tonne beste bitter dito
r Krug in der Schencke
zdito außer der Schencke

iKrug außer der Gchencke

i Tonne ordinaires bitter dit»
i Ki u , in der Schenke
^ diko außer der Schencke

Brodt - Fleisch- und Bier - Taxe der Stadt Esens für den
Monat November 1790.

Ein grob Rocke» Drodt zu 7 ^ Pfund
dito ieiu Weitzen Brodt zu iz Loth
dito fein Drodt von halb Weitzen und Rocken Mehl an Loch
dito Weitzen Brodt mit oder ohne konnten zu 9 Loch
Lin Eier oder Franz « Drodt zu 7 Loch »

Das übrige Weitzen « und Rocken - Brodt in kleiner« oder grösser»
Format nach Proportion obiger Taxe.

Das Pfund vom Hessen Kalbfleisch
— — der 2krn Sorte
— — der geusBen Sorte

Das Pfund vom dessen Lammfleisch
— — mittlerer Sorte
— — der geringste» Sorte

Das Pfund Schwrimff iW
Die Tonne vom besten Bier

der Krug davon
Die Tonne vom mittelBier

der Krug davon

Vas Pfund vom besten Rindfleisch
der miklem Sorte

der geringsten

Weitzen Offseehcher per Last

Getreyde Käse Butter und Zwirilu der Stadt Emden, den 24. Octbr.
Zwirn - Preist

1790.
24-> bitr6Q« mchlr.

tum Futter»
2 »cht»eitze»

Sommer
Haber , zum braue«

Rocken , Östseeifcher
- . ^ einlöudischrr
Barste^ Winter

190 220
rg§ rxr
- Z § i4S
IVO ns

9» 9;
9s roo.
70 80.

IO0 na.
rzo » os.

rvchae«



Bob ««» — .
Rapsaamen : ——
Käse bester Sorte roo Pfuu- ^ —

geringerer dito — - ^ >.
Butter ztel rothe — — —

— zteiweiste — - -
Kars zum Zwirnmacher Gebrauch von der gröber» Sorte

i2o Stück, a 6 Stück auf« Pfund
mithin das Stück

feinere« dito
mithin ^as Stück

A0 ILS^
2 O 2Z Lsuiid 'or«
12 l Z « uw,
Z Icr

17 18 .
15 ! s.

2 ^ 24 Gi.
4jstbr . az stbr.

se - 2sGi.
4 stör. 4i str.
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